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Wochenblatt. 
Für Gott, König und Paterland. 

Sountag 

Bekanntmachung. 

Yı ſämmtlic<e Gemeindeverwaltungen. 
(Die Erhebung des Echulgeldes für die Werk- und 

Feiertagsjchulen betr.) 

Die Verfügung der k. Regierung vom 14. dies 

Monats und .die allerhöhſte Verordnung vom 4, Iuni 

1825 im ruübrizirten Betreffe werden nachſtehend den , » 
fämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen mit dem Auftrage 

mitgetheilt, beide alsbald in den Gemeinden öffentlich 

befannt zu machen, und fich hiernach genaueſt zu ach- 

ten, die unmittelbare Erhebung des Sc<hulgeldes durch 

die Lehrer darf unter keiner Bedingung mehr ſtatt 

finden, und es bleibt den Gemeinden unverhalten, daß 

bei allenfallſigen Beſchwerden der Lehrer über verzöz 

gerte oder nicht vollſtändige Ablieferung des Schul- 

geldes fogleich mit Crekution gegen den Vorſteher und 

Gemeindepſleger eingeſchritten werden würde. 

Aichach den 20. Oktober 1852. 
Königliches Landgericht Aichach, 

Wimmer. 
87 Nr, 2,245. 

Qn ſämmtliche Polizei- und Shulbehdrden von 
Oberbayern. 

(Die Erbebung des Eculgeldes für die Werk: und 
Feiertagoſchulen betr.) 

Im Namen 
Srx. Majeſtät des Kdönigs von Bayern. 

Durch die Allerhöchſte Verordnung vom 4. Juni 

21. Okftober 1852. 

1825, welche  nachſtehend im AbdruFe folgt, wurde 
verfügt, daß 

1) die Gemeinde-Verwaltungen daß treffende Shuls 

geld erheben und den Schullehrern am Ende eines 

jeden Quartals unfehlbar behändigen ſellen; daß 

. D) allenfallſige Rückſtände aus der Gemeindekaſſe 
vorzuſchieſſen, und daß dagegen 

3) die Gemeinde - Verwaltungen berechtigt find, das 
Schulgeld nöthigenfalls durch Erecution beizu» 
treiben. 

Da dieſe Beſtimmungen nach vorliegenden Ba- 

ſhwerden nur in wenigen Diſtrikten befolgt, und die 

Schullehrer hiedurch gezwungen werden, das aM ibrer 

Subſiſtenz unentbebrliche Schulgeld felbſt — und zwvar 

in der Regel von den Schulkindern — zu erheben 

und beizutreiben, was einfeuchtend den nachtheiligſten 
Cinfluß auf ihre Wirkjſamkeit äußern muß, fo werden 

ſämmtliche Pofizeiz und Echulbeherden hiemir cmfléz‚- 
meſſenſt aufgefordert, die angefübrien Allerhöchſten 
Beſtimmungen in allen Schulgemeinden in Vollzug 
zu ſeßen, und eine gegentheilige Uebung unter keiner 
Vorausſezung ferner zu geſtatten. 

In den Schuljahres-Berichten iſt jederzeit ſpeciell 
anzuführen, ob dieſe Allerhöchſten Beſtimmungen voll- 
ſtändig eingehalten, eventuell welche Verfügungen und 
Cinſchreitungen deßfalls hervorgerufen wurden. 

Die unterfertigte Stelle vertraut zu dem Eifer 
und der Cinſicht aller Polizei« und Schulbehörden.
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daß es nür gegenwärtiger Erinnerung bedürfe, um 
eine ſo weiſe und bedeutſame Verordnung wieder al- 

lenthalben in's Leben zu rufen , fie läßt aber anbet 

unverholen , daß gegentheilige Wahrnehmungen ur- 

nachfichtlich ſtrenge 'Disciplinar- Strafen gegen alle 

zur Aufrechthaltung der Schulgeſeye verpflichtete‘ Be- 

dienſtete zur Folge haben werden. 
Müncen den 14, Oktober 1852. 
"Ködnigl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
Graf Reigersberg, Präſident, 

Pruch, Kanzliſt, 

(Abdruck.) 
(Die Erhebung des verordnungsmäßigen Schulgeldes 

für die Werk- und Feiertagöſchulen betr.) 

Wir finden Uns durd die neuerdings zu Unferer 
Kenntniß gekommenen Beſchwerden über die Anſtände 

und Berzögerungen, welche die Erhebung dss verord- 

RNungomäßigen Schulgeldes für die Werk- und Feier- 

tagsfchulen an vielen Orten findet, bewogen, nicht 
„dur die pünktlichſte und nahdrücktichſte Handhabung 

der deßfalls ſchon beſtehenden Vorſchriften allen jäen 

Ober- und Unterbehorden, welchen die Sorge dafür 

obliegt, neuerdings zur ſtrengen Pfliht zu machen, 
Tondern insbeſondere Folzendes zu verfügen : 

" - 1) Die Gemeindeverwaltungen , welche für die 
Befriedigung der Perſonal- und Realerigenz von Ge- 

- .. meindeanſtalten überhaupt zu ſorgen haben, ſollen 

“ernſilich angehalten werden, daß nach dem eingeführ- 

ten Maßſtabe treffende Schulgeld zur Verfallzeit ohne 

Nachſicht zu erheben, und den Schullehrern den vollen 

Betrag ihrer liquidirten Forderung am Scluſſe eines 

jeden Quarkals unfeblbar zu behändigen. 

. 2) Die Gemeindeverwaltungen find ermächtigt, 
das Schulgeld nöthigen Falls durh Erecution beizuz 

treiden, wobei die Unwendung des im YArt. 13 der 

Vererdnung über Umlagen zu Gemeindebedürfniſſen 

vom 22. Juli 1819 vorgeſchriebenen Vexfahrens der 

Natur der Sache nach keinem Bedenken unterliegt. 
3) Die vollſtändige Befriedigung der Schullebrer 

am Scluſſe jeden Quartals darf jedoch durdy das 
- Erecutivverfahren nicht aufgehalten, ſondern die rük: 

ſtändigen Schulgelder müſſen aug der Gemeindekaſſe 

vorgeſchoſſen werden. Für den zeitigen Rüderſay 
biefer Vorſchüſſs haben die Gemeindeverwaltungen zu 

forgen, und für den Verluſt, welcher aus verſäumtex 

Einſchreitung entſtehen könnte, zu haften. 
4) Nachläße au Schulgeld können um ſo weniger 

ſtatt finden, als das Sculgeld für Kinder armer El 

tern aug den Local-Armenfonds entrichtet werden muß,. 

5) Die Schulinſpektionen ſind für die ihnen zu- 

ſtehende Sorgfalt — die Land- und gutsherrlihen 

Gerichte für die pflichtmäßige und ſc<leunige Unters 

ſtüpung der Gemeindeverwaltungen auf den Fall des 
Anrufens verantwortlich zu machen, und nach Umſtäns 

den durch die in den Befugniſſen der Kreisregieruns 

gen liegenden Mittel dazu anzuhalten. 
6) An Ortenr, mo eine vollkommen befriedigende 

Einrichtung oder Uebereinkunft wegen des Schulgels 
des ſ<gon beſteht, hat es dabei, ſo lange ſic< Feine 

Beſchwerde ergibt, ſein Bewenden. 

Gegenwärtige Verordnung iſt in dem Kreis-Jns- 
telligenzblatte abzudrucken, und in den Gemeinden 
noch beſonders bekannt zu machen. 

Tegernſee, den 4. Juni 1825. 
o Jur:zBlo fe d. Rezatfy, v- I- 1825 Nr. XXV- S. 1001. 

Bekanntmachung, 

An ſämmtliche Gemeinde-Verwaltungen. 
Wenn die in den hohen Regierungsverfügungen 

vom 7, und 11. d. Mts. bezeichneten Perſonen, näm»- 
lich die geifte&franfe Marianna Sterner, Taglöhners- 

wittwe von Germersheim, Kreis-Int. Blatt S. 2072, 
Appolonia Köppel von Schönbrunn (Seite 2078) und 

Georg Hummel von Hasla, im Bezirke betreten wer- 
den ſollten, find dieſelben hieher zu liefern. 

Ai>ach den 20. Oktober 1852. 

Königliches Landaericht Aichach, 
Wimmer. 

Bekanntmachung. 

Der proviſoriſche Winterbierbierſaßz pro 1852 beträgt 

a) für die Stadt Friedberg 

5 kr. 3 pf. per Maß bei Wirthen und in den 

Edenfklokalen der Bräuer, 5 kr. 1 pf. über die 
Gaſſe bei den Bräuern ;
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b) auf dem Lande 
5 fr. 2 pf. per Maß bei den Wirthen und in 

den Schenklokalen der Bräuer, 5 kr. per Maß 

bei den Bräuern über die Gaſſe. , 
Das Augsburger Bier koſtet per Maß 6 kr., wozu 

noc<g der allenfalls beizuſchlagende Localaufſchlag zu 

rechnen iſt. 

Der Magiſtrat Friedberg und ſämmtlihe Ge- 

meinde-Verwaltungen werden beauftragt, ſowohl die 
Einhaltung des Satzes als audy die Qualität des 
Bieres ſtrengſtens zn überwachen, und allenfallſige 

Gontravenienten ſogleich zur Anzeige zu bringen. 

Friedberg den 20. Oktober 1852. 

Königliches Landgericht Friedberg. 
Widder. 

An 
ſämmtliche Gemeinde- und Kirhen-Verwaltungen. 

(Die Bezahlung der Geſet :- Regierungs - und 
Kreis:Jutelligenzblätter vetr.) 

S6 ergebt hiemit die Aufferderung, die Prä- 

numerations-Preiſe per Exemplar, und zwar 
für das Geſetzblatt pro 1851,52 mit 
für das Regierungsblatt 1853 mit 5 -- 30 „ 

für das Kreis-Intelligenzblatt 1833 mit 4 ,, 36 ,, 

am Samſtag den 30. Oktober [. Js. 
ganz beſtimmt dießorts zu erlegen. 

Aichach den 17. Oktober 1852, 

Ködnigliches Landgericht Aichach, 
Wimmer, 

Bekanntmadhung, 
Zur Verſteigerung der zur Verlaſſenſchaft des 

verſtorbenen Benefiziaten J. Nerb zu Altomünſter ge- 
hörigen Mobilien, alg Betten, Tiſche , Commoden, 
Bilder, Seſſel, Wäſche, Leinwand und anderem Hauss 
geräth, ſodann vier Stück Kühe, iſt im Benefiziaten- 

Hauſe zu Altominſter Tagsfahrt auf 

Domueritaz den 4, November l. Is. 
anberaumt, und werden Steigerungöluſtige hiezu ein- 
geladen. 

Aichacß den 14. Oktober 1852. 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, 
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Empfehlung 
Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung des 

f. Landgerichts Ai<ach vom 11, dieß, die Stellung 

und Reviſion der Gemeinde- und Stiftungsrechnungen 
pro 1851/52 betr. , bringt Gefertigter zur Kenntniß 
ſämmtliher Gemeindez und Kirchen - Verwaltungen, 

dann Vormündern , daß er ſich fortwährend ſowohl 

mit Stellung von Stiftungs- und Gemeinderehnun- 
gen aller Art, als auch mit-Anfertigung von Srund» 

Etats-Varianten, und Vormundſchaftsrehnungen be: 
faſſe , und ſich ſomit zu geneigten Aufträgen beſtens 
empfiehlt 

Aichacz) im Oktober 1852. 
I. M. Bösmiller: 

Kapitalien auf Grund und Boden. 
Es ſind 15,000 fl. getheil1 in größern und kleinern 

Poſten auf gute erſte Hypothek ohne Unterhäudler 
gegen niedrige Verzinſung auszuleiben. Das Nähere 
ber der Redaktien d. Bl. . 

Verſteigerung. 
"MkEttwoch den 3. November und dem fol- 

genden Tage werden von Mörgens 9 Uhr an in 
dem Pfarrhofe zu Hollenbach, k. Landgs. Aichach, aus 
dem Rüucklaß des daſelbſt verſtorbenen Hru. Pfarrers 
Huber 2 Pferde, 6 Kühe, 1 trächtige Kalben, 4 Etück 
Jungvieh, 2 Dchfen, 1 dreijähriger Zuchtſtier, 1 Schwein: 
mutter mit 8 Ferkeln, 2 Friſchlinge, dann Schiff und 
Geſchirr, etwas Silber, Bücher, Betten, Tiſch - und 
Bettwäſche, Uhren, Käſten, Tiſche, Seſſel, eine Chaiſs 
und verſchiedene andere Haus- und Dekonomie: Seräths- 
ſchaften an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bez 
zablung verſteigert, wozu Kaufsluſtige hiemit einge- 
laden werden. 

Hollenbach den 22, Oktober 1832, 
Die Pfarrer Huber'ſche Teſtaments-Erecutorſchaft. 

Anzc[ge. In der Friedberger Buchdruckerei 
ſind tets Hochzeit:Einladbogen, das Bach zu 
30 kr. oder der Bogen zu 6 Pfenninge zu haben. 

Unbefugte Verkäufer ſolcher Artikel werden ver 
fernerm Berkaufe gewarnt, anſonſt gerichtliche Klage 
geſtelit wird. N ; ..., 

Jeh. Eichleiter, Buchdrucker. 

Auch ſind in der genannten BuchdruFerci 
Einnahms- und Ausgabs-, ſowie Sch äyung e 

Tabellen, das Buch zu 36 kr. zu haben.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 23. Oktobec 1852, 
teyte Schranne 

Schrannenſtand. Durchſchnittspr. pr. Schäffel. | Segen die „** e Söran 

Frucht» ImGanzen| Hieran |Im Reſt . . Sanzer Eew' M]ttelpre[s 
Sorten. Yhorhanden.| verkanft. /gebrioden.| D9MME- | mitklerer. ]""""fi"“ . gefatten. | geſkiegen. 
—_ Schäffel A ]B KM lr.;‘ @. | fr LE E 

Waizen 210 210 | — 13 | 52| 17 } 47 ( 3962 |42 | — 71 - |- 
Korn 104 104 -- 17 | 58| 17 l 14| 16 | 22 | 1793 | 54 — - — |15 
Gerſie 274 274 - 9! 541| 9 l 31{ 9 | 17 1 2610 | 51 — |- — | 8 
Haber 262 | 269 | -- ] 51371 5 | 221 5 | 16 | 1407 | 13 | =- - | 2 
Summa 850 | 830 9774 | 40 | 

Atchacher Viktualien:Preife. ‘ 
Fleifch, pr. Piund. jAv.ipf. Brod. ' Pfd. Loth.|Qut. | Theil. | Mehl, pr. Dreißiger. ! kr. | pf: 

DOchſenfleiſch, gemäſtetes|(2,--] Halbkreuzer Semmel - | 2] 1 2/, |Mundmehl 7 i- 
Kuhfleiſch 9/ 2 Kreuer Semmel —' 4| 3|1 Semmelmehl 6 |- 
Nindfleiſch 9); 2j Halbkreutzer Röggl — | 3 | 3 | -- |Scönnehl 5 |-- 
Schweinfleiſch 16/=| Kreuzer Röggl =) 27 | 2 | - jNachmehl 4 |- 
Kalbſleiſch 14;--| Halbbaten Laib — j 16 | 3 | -- |Roggenmehl [ 412 
Scaffleiſch l Bayen Paib 1 1 2 | -- 1 Pfd. Noggenbrod 13 | 3 

Viktualien : Preiſe für Friedberg und Lechhaufſen. 
Fleiſch, pr. V‘vmnb‚„"h [pr n Brod, — - Pfid.|Lo \ßotb S ‘-lnxll Mehl, pr. Viering. fl fr} pf 

Dehfenſleiſch, gemäſtetes/ 12)-- [Halbkreuzer Semmel . - -- Feines Mundmehl“ 50 - 
Kubſleiſch y9 2 Kreußer Semmel [ 4 — Semmelmehl —ll =- 
Rindſleiſch 9 2[Zweikreuter Nöggl “ 2 (Jj\nnqmo Mehl 
Schweinſleiſch 161— 2 ‘l>mtuu3n Rogal ?_22 z y üchl \ 
Kalbileifch Baßen Laib 1 30 — "Backme_yl n_un)._ 
Schaffleiſch sl *Zlcl)xkrm]zer Laib '28 ' 4 v . [ 

Brod- und Mehl:Tarif fürs Laud im ko]]]g[. Z.c[][dqc[ <t F[*[[kdbel'g. 

Mehl:Taxe. Brod-Taxe, 

Preiſe, j Gewieot -/ 

Gattung. Megen. |=l‘\in'[inq.| Maßl- | Gattunz. Z is ‘ 

> eeee C z& 
Feines Mundmehl 3712 N 48 —[ 12 Halbfreuzer "Semmel |= 2/, 
Semmelmehl 2 40 -]' 40 —„‘ 10 | (Kre][zcr Semmel - 4 1 
Geringeres Meßhl 2 8| -:32 =| 8 ’ Zweikrenzer Röggl =| 14 | =- 
Nachmebl 1"'36 —‘ 24 ( Vierkreuzer Röggl -) 28 | -- 
Bacmehl 2 ! 40 | — 40 —l 10 !Baye]] Laib =( 31 | — 

(] Ü I ' Achtkreuzer Laib 1130 | — 

Auswärtige Gck)!am]en Preiſe, 
Wlhmbenrlb. Oktb. UYugsburg 22. DFtßr Schrobenhauſen 21. Oktbx. Rain 16. Oktb. Friedberg 21. Okcbr. 

Ort der Mmu‚m.„_?‘)i"m Waizen. Kory. Gerſte. | .Oabcx- 
hachit. mir mind. [böcbſt. mittt. mind. [hocit. mittl. mind, ] höchſt. ' mittl. Vmu‘b bvocit. mutl min 

B ‘n "8 [Er |a, IUM fr. j& jfr. dlh Arffr. f 0 w 
] 20 18 |7 Manchen , . . [- =-,=j- - &/= - </I ! 1 

Augöburg . . A—--——‘—]_ZOZJIU‘#‘‚ 18 27|18, 71:4217!111' 7103410 2 53; 518 
@cbrobtnb\uum„—— —, 7, — |20- 8 19 4 18 16/18; 117.18 17 —, 919 926 921| 529 518 4ol 
Rain < — - = = — — [20 56 1943 18 21 1-845[5-“1730 9,40 9 61820 454 427 4 — 
Friedberg .. 1725 659, 6 23,18 48 17 57 17 6{17 33 17 316 42, lOl 2, 9 (7, 931 

(Diuc> dn Gichleiter'ſc<en Buchdruckerci,) =x (Redigiet von Th, Müker.) 

537,5321,5 9 


